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"Realität gestalten statt Luftschlösser verwalten“ 

 
In der aktuellen Diskussion über die Ansiedlung einer Sparkassen-Filiale im 
Sterzwinkel sowie der Frage nach alternativen Standorten für den Edeka-Markt im 
Sterzwinkel weist der FDP-Ortsverband darauf hin: 
  
Es ist sicherlich ein Anliegen eines jeden Hirschbergers: lebendige Ortsmitten, die 
optisch ansprechend sind. Dazu gehören Einkaufsmöglichkeiten bzgl. des täglichen 
Bedarfs, aber auch sonstiger Einzelhandel, Kleingewerbetreibende, Banken und 
Sparkassen sowie ein entsprechendes Ortsbild. 
  

Es ist keine besondere Überraschung, dass die Sparkasse mehr oder minder laut 
über Filialschließungen nachdenkt. Der Trend ist durch Corona allerdings 
beschleunigt worden, weil das Online-Banking zwangsweise zugenommen hat.  
Die wirtschaftliche Situation von Banken und Sparkassen hat aber auch mit der nun 
schon Jahre andauernden Niedrigzinsphase zu tun. Denn niedrige Zinsen zwingen 
Banken und Sparkassen Einnahmen über Gebühren zu steigern und die 
Öffnungszeiten aus wirtschaftlichen Gründen einzuschränken. Die Gemeinde kann 
also froh sein, dass im konkreten Fall die Möglichkeit besteht, überhaupt eine 
Sparkassenfiliale in der Gemeinde zu erhalten. 
  

Die Ansiedlung des Edeka-Marktes hinter der Alten Tabakfabrik ist nicht an der 
Gemeinde gescheitert, sondern daran, dass der Eigentümer eines betreffenden 
Grundstücks dieses nicht zur Verfügung stellen wollte und Edeka die dort zur 
Verfügung stehende Fläche als zu gering bzw. für Lkw zu schlecht erreichbar 
erachtete. Ferner waren Lärmbeschwerden zu erwarten. Das führte dazu, dass 
weitere potentielle Betreiber den Gedanken an einen Supermarkt an dieser Stelle 
fallen ließen. 
  

So sehr man sich eine andere Realität wünscht: Die gegebene Realität gestalten ist 
allemal besser als Luftschlösser zu verwalten!" 

 
 
 


